













る、初期の短編 „Die Freunde“ を取り上げて考察したい。
I
Friedlich Tenbruckは 1750 年から 1850 年を指して、「ドイツ史における

























































































ら多くの知識層との交流を持ち、1797 年 9 月頃6）にはフリードリヒ・シュ
レーゲルと初めて出会い、手紙の交換を行うようになった。フリードリ
ヒ・シュレーゲルは同年 12 月 18 日に、兄アウグストに宛ててティークに
ついて次のように記している。
Daß Tieck hier viel Feinde hat, ist nicht zu verwundern, da er so manchen
angegriffen hat, der einen großen Anhang hier hat, da er in jeder Rücksicht
Antithese des alten Berlinismus ist. In Gesellschaften und besonders in denen,









„Die Freunde “ は、ベルリンのニコライの元で出版された 8 巻本
《Straußfedern》の中の 1 篇に当たる。ティークは《Straußfedern》の執筆に
























Fällt kein Schimmer der Liebe in diese wundervolle Welt hinein? Geht keine







[…] denn schon in jener kalten Erde sehnte ich mich nach Freundschaft und










Da kam ein fremder Wandrer auf ihn zu und grüßte ihn freundlich und redete
ihn so an : Es ist mir lieb, daß ich Dich nun doch wieder sehe. ― Ich kenne
Dich nicht, sagte Ludwig. ― Das kann wohl sein, antwortete jener, aber Du
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glaubtest mich sonst einmal recht gut zu kennen. Ich bin Dein krankgewesener
Freund.
Unmöglich! Du bist mir ganz fremde!
Bloß deswegen, sagte der Fremde, weil du mich heut zum erstenmal in meiner
wahren Gestalt siehst; bisher fandest Du nur Dich selber in mir wieder. Du thust
auch darum recht, hier zu bleiben, denn es giebt keine Freundschaft, es giebt
















Erst daß zwei Menschen sich aufeinander richten, ein jeder sich stets ein Bild
von dem anderen macht, und mit diesem Bild lebt und zugleich sich dessen
bewußt ist, daß auch der andere mit einem solchen Bild von ihm selbst lebt,
begründet diese Freundschaft. In der Konzentration der Freude aufeinander
finden beide sich auf doppelte Weise auf ein Ich festgelegt. Hier gelingt in einer











Es ist schön, wenn ein schöner Geist sich selbst anlächelt, und der Augenblick,
in welchem eine große Natur sich mit Ruhe und Ernst betrachtet, ist ein
erhabener Augenblick. Aber das Höchste ist, wenn zwei Freunde zugleich ihr
Heiligstes in der Seele des andern klar und vollständig erblicken, und ihres
Wertes gemeinschaftlich froh ihre Schranken nur durch die Ergänzung des











Daß Du der Freund meiner Jugend sein sollst, antwortete Ludwig, ist das nicht
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kläglich genug? O komm mit mir zu unsrer lieben, lieben Erde zurück, wo wir
uns unter täuschenden Formen wieder erkennen, wo es den Aberglauben der

































Gesellschaftの中に救いや平安を見出していない。 „Die Freunde“ のルート
ヴィヒは、共に地上に戻ろうと友人に告げるが、その決意が一時的なもの
に過ぎない可能性をティークは忘れてはいない。友人はこう警告する。
Du wirst doch sogleich wieder zurück wollen, die Erde ist dir nun nicht glänzend
genug, die Blumen sind dir zu klein, die Gesänge zu unterdrückt. Die Farben
können sich aus den Schatten nicht so hell hervorarbeiten, die Blumen gewähren
nur kleinen Trost und verwelken schnell, die Singevögel denken an ihren Tod
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